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Pohlia lescuriana (Sull.) Ochi
Kleines Pohlmoos, Poliette minuscule
Charakteristische Merkmale: Steril nur bei gesicherter Zugehörigkeit passender Rhizoidgemmen bestimmbar
(Begleitmoose aus anderen Gattungen können ähnliche Gemmen haben). Die wesentlichen Merkmale für eine sichere
Bestimmung sind: (1) Pflanzen grün, kaum glänzend. (2) Blätter lanzettlich, oben schwach gezähnelt. (3)
Rhizoidgemmen kugelig bis birnförmig, gelbbraun, an langen Rhizoiden. (4) Kapseln kurz ellipsoidisch bis birnförmig,
nickend bis hängend, auf langen, dünnen Seten. (5) Exostomzähne gelblich.
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Ökologie
Lebensraum: Pionierfluren in Wäldern, besonders an Forststrassen oder Waldwegen, an Bachböschungen, auf
Bachalluvionen, Erdblössen in Wiesen und Weiden, selten auf Äckern, in der kollinen und montanen Höhenstufe;
vorwiegend in schattigen Lagen.
Substrat: lehmige, humose oder sandige Erde; mässig sauer, frisch bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: hell- bis schmutzig grasgrüne, trocken wenig glänzende, lockere, zarte Rasen. Sprösschen mit basal
rötlich-braunem Stämmchen, meist nur wenige Millimeter lang, ohne Brutäste. Beblätterung locker, trocken und feucht
aufrecht abstehend, nach oben grösser und dichter werdend, Perichaetialblätter aufrecht. Rhizoidgemmen kugelig bis
birnförmig, um 100 µm lang, gelbbraun, an langen Rhizoiden.
Blätter: lanzettlich, ca. 1 mm lang, Perichaetialblätter schmal lanzettlich, etwa doppelt so lang. Rippe vor der Spitze
endend. Laminazellen in der Blattmitte verlängert rhombisch bis langgestreckt, dünnwandig, ca. 9-14 µm breit.
Blattrand flach, an der Spitze schwach gezähnelt oder ganzrandig.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporophyten sind recht selten. Kapseln auf langen, dünnen Seten
nickend bis hängend, hellbraun, kurz ellipsoidisch bis birnförmig, kurzhalsig. Exostomzähne gelblich. Endostomzähne
breit durchbrochen. Zilien vorhanden. Sporen 14-20(-26) µm.
Informationsstand 01.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Kapsel / Inneres Peristom
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Kapsel / Sporen
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Blatt / ganzes Blatt
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Blatt / ganzes Blatt
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattmitte
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattmitte
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattspitze
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattrand
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattbasis
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Ähnliche Arten
Pohlia lutescens
Rhizoidgemmen farblos bis blass gelblich, Zellen mit Ausstülpungen -> P. lescuriana: Rhizoidgemmen gelbbraun,
kugelig bis birnförmig.
Blätter bleich- oder gelbgrün, meist deutlich glänzend, in der Stämmchenmitte schmal lanzettlich, oben meist stark
gezähnt -> P. lescuriana: Blätter grün, kaum glänzend, in der Stämmchenmitte lanzettlich, an der Spitze schwach
gezähnelt.
Brutäste in den Blattachseln oft vorhanden -> P. lescuriana: Brutäste fehlen.
Perichaetialblätter abstehend bis waagrecht abstehend, linealisch -> P. lescuriana: Perichaetialblätter aufrecht,
schmal lanzettlich.
Pohlia sp. (alle bulbillentragenden Arten)
Blätter eilanzettlich, meist deutlich und tiefer herab gezähnt -> P. lescuriana: Blätter lanzettlich, nur an der Spitze
schwach gezähnelt.
Rhizoidgemmen fehlen -> P. lescuriana: Rhizoidgemmen meist vorhanden.
Bryum sp. (Arten mit Rhizoidgemmen)
Blätter mit in der Spitze endender oder austretender Rippe, zumindest schwach hohl -> Pohlia lescuriana: Blätter mit
vor der Spitze endender Rippe, flach.
Laminazellen rhombisch -> Pohlia lescuriana: Laminazellen verlängert rhombisch bis langgestreckt.
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